


























Wuerich und Florian Roller. Alle drei konnten einen ersten Platz für sich verbuchen und somit
das oberste Siegertreppchen erklimmen. Zweite Plätze erreichten Carolin Wuerich, Gundi
Woll und Michael Breitenbücher. Bei den Junioren B erreichte Max Schmidhäuser einen drit-
ten Platz. Insgesamt zeigten die 10 Ruderer des Marbacher Rudervereins eine solide Lei-
stung.

Für die Trainer Ivan Reder und Hol-
ger Knauf ist der Ergo-Wettbewerb
im Winter Anreiz für ihre Ruderer
die Kondition auch in der kalten Jah-
reszeit zu pflegen sowie Gelegen-
heit Schüler und Ruderer an erste
Wettkämpfe heranzuführen. Die
Ruderer, die schon länger dabei
sind, nutzen die Gelegenheit, um
bekannte Gegner nach der Winter-
pause zu beobachten und vielleicht
auch einzuschätzen, ob das eige-
ne Training eventuell noch verstärkt
werden sollte.

 

lich in Schwarz gekleidet und der „Enormste“ trägt einen Pullover mit dem Aufdruck „security“.
Die Männer und eine Frau mit kurzen, wasserstoffblond gefärbten Haaren tasten sich ge-
genseitig ab. Seriös kommt mir der Verein auf alle Fälle nicht vor. In der Zwischenzeit hat
Ivan Kühlerwasser nachgefüllt und es kann weiter gehen. Als wir einen sicheren Abstand
zum Parkplatz gewonnen haben, klärt uns Heike auf, dass wir gerade auf einem der be-
rühmt-berüchtigtsten Schwulenparkplätze in der Umgebung Halt gemacht hatten.

Obwohl es erst 10.30 Uhr ist, fängt Theresa schon mächtig an zu bechern. Sie hat ihr
Rennen um 14.10 Uhr. Kaum sind wir angekommen, wird der Weg zur Toilette aufgesucht.
Keine Ahnung wie viele Flaschen sie bis zu ihrem Rennen gelehrt hat und wie oft sie auf
die Toilette gegangen ist. Was klar ist, Theresa hat das gut verkraftet, wie man an ihrem
Rennergebnis erkennen kann. Ansonsten wird viel gescherzt, angefeuert und gegessen.
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Was man nicht alles so erlebt auf einer harmlosen Fahrt zu einem
Wettkampf!

von Gundi Woll

Wir werden ungefähr eine Stunde nach Mosbach fahren, hieß es. Doch schon nach kurzer
Zeit fährt Ivan auf einen Autobahnparkplatz. Wir halten hinter ihm. Er öffnet die Motorhaube
und prompt dampft es, als ob etwas überkochen würde. Luise äußert Bedenken an unserer
geplanten Ankunftszeit. In einer ¾ Stunde muss sie sich wiegen. Bei Ivan dampft’s immer
noch und wir richten unsere Aufmerksamkeit jetzt auf ein paar sehr dubiose Gestalten, die
einige Meter von uns entfernt beieinander stehen. Es handelt sich hierbei um die „etwas
kräftigeren“ Männer, denen man nicht unbedingt nachts begegnen wollte. Sie sind einheit-



 

Wir werden Rudi Brandt ein ehrendes Gedenken bewahren.

Nachruf

Unser Vereinsmitglied Rudi Brandt ist am 01. Februar in Lübeck überraschend im
Alter von 75 Jahren verstorben. Wir trauern um ihn. Unser Mitgefühl und unsere Anteil-
nahme sind bei seiner Frau Hella.

 

Rudi Brandt, der beruflich bei der Ludwigsburger Kreiszeitung tätig war, trat dem
Marbacher Ruderverein im Jahre 1988 bei. Bezeichnend für ihn war, dass er bei der
damaligen Marbacher Regatta, obwohl noch nicht Mitglied, sich am Bratrost tatkräftig
um die Würste kümmerte. 

Rudi Brandt wollte nicht nur bei uns rudern, sondern brachte sich auf überaus vielfältige
Weise ins Vereinsleben ein. Er organisierte Wanderfahrten, kümmerte sich um die An-
fängerausbildung und die Breitensportler, warb neue Mitglieder. Da er fast jeden Tag am
Bootshaus war, kannte er alle Ruderer/innen und alle kannten ihn, ein Ansprechpartner
für Jung und Alt.

Das Vereinsblättchen belebte er wieder, fand neue, preiswertere Vervielfältigungs-
möglichkeiten und betreute das Blättchen über viele Jahre. Mit Freundlichkeit und Charme
ermunterte er immer wieder Vereinsmitglieder zum Schreiben von Beiträgen.

Aufgeschlossen für moderne Kommunikationsformen und neue Technologien erstellte er
die erste MRV-Homepage und war bis zu seinem Wegzug der Webmaster. Ebenso stellte
er schon früh unsere Fahrtenbücher von der Papierform auf die heute gewohnte elektro-
nische um. Jedoch hatte er auch Sinn für Tradition und Achtung vor den Altvorderen, so
kümmerte er sich um das Vereinsarchiv.

Seine guten beruflichen Kontakte nutzte er zum Wohle des Vereins. Viele Anzeigen für
unsere Regattaprogrammhefte wurden von ihm aquiriert und erleichterten die Finanzie-
rung der Regatten.

Im Jahre 2003 übersiedelte er mit seiner Frau nach Lübeck, nahm aber weiterhin regen
Anteil an unserem Vereinsleben. Im darauffolgenden Jahr weilten die Marbacher Wander-
ruderer in seiner neuen Heimat Lübeck, profitierten von seiner Ortskenntnis, seinem Or-
ganisationstalent und waren Gast bei ihm. Im gleichen Jahr besuchte er nochmals die
Marbacher Regatta. Der Kontakt zum MRV riss nie ab. Regelmäßig tauschte er sich mit
Vereinsmitgliedern per Mail oder Telefon aus.

 

Im Anschluss an die letzte Mitgliederversammlung im Januar saßen einige Vereinsmit-
glieder nach dem Ende noch beieinander und tauschten sich darüber aus, wie es mit
dem MRV weitergehen könne. Dabei fiel der Satz: „Einen wie Rudi Brandt würden wir
jetzt ganz dringend brauchen.“ Eine größere Wertschätzung ist kaum vorstellbar.
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 von Martin Scheuermann und Tanja Günder

 

„Einmal entsandt, fliegt das Wort unwiderruflich dahin“, stellte schon Horaz vor rund 2000
Jahren treffend fest. Das Sprichwort des römischen Dichters und Philosophen trifft genau
unsere Arbeit als Regattasprecher. Schon seit einigen Jahren sind wir mittlerweile die „Stim-
me“ der Marbacher Regatta. Und seit zwei bis drei Jahren hört man uns auch bei anderen
Ruderwettkämpfen an der Regattastrecke.

Ob Meisterschaft oder Kurzstreckenregatta - die Aufgaben sind vergleichbar, Konzentration
und Kreativität sind immer gefordert. Wenn wir das Mikro in der Hand haben, haben wir den
Anspruch, dass es für die Qualität der Reportage keine Rolle spielt, ob wir ein Mädchen-
Einer-Rennen oder das Finale im Männer-Achter kommentieren. Deshalb bereiten wir uns
auf alle Regatten gründlich vor: Tanja recherchiert im Internet nach den bisherigen Erfolgen
der startenden Teilnehmer, Martin kümmert sich um Infos zu den Vereinen bzw. den Städten.

Die „Stimmen“ unserer Regatta

Dennoch hat jeder Wettkampf seinen eigenen Ablauf, auf den wir uns einstellen müssen:
Welche Sicht haben wir zur Strecke? Wie groß ist der Rennabstand und damit der Zeitraum
für sonstige Infos? Wird die Musik automatisch leiser, wenn man ins Mikro spricht oder muss
immer jemand am Regler stehen? Was passiert mit den Siegerehrungen bei Zeitverzug?
Wie werden wir über Änderungen im Ablauf informiert? Gibt es besondere Qualifikationsläu-
fe und welche Regeln haben sie?

Je nach Regatta sind wir nicht nur für die Kommentierung der Rennen verantwortlich. Gerade
bei kleineren Regatten rufen wir Falschparker aus, machen Werbung für die Bewirtung, bit-
ten Steuerleute zur Waage und plaudern auch mal über das Wetter oder das Rahmenpro-
gramm. Bei internationalen Regatten, beispielsweise beim Ruder-Weltcup, gibt es natürlich
deutlich mehr Regeln, was gesagt werden darf und wie etwas gesagt werden darf: So gibt es
beispielsweise für die Siegerehrungen einen festgelegten Standardtext, mit einer verbindli-
chen Reihenfolge und Formulierung.
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Trotz aller Vorbereitung: Peinliche Versprecher, einen haarsträubend formulierten Satz oder
das klassische Blackout gibt’s natürlich auch immer wieder. Oft merkt der eine gar nicht,
dass ihm ein falsches Wort rausgerutscht ist. Aber spätestens, wenn der andere ein breites
Grinsen aufsetzt, ist aber klar: Ups, da war wohl was Falsches dabei...! Solche Ausrutscher
nehmen wir mit Humor, denn ein „Zurück“ gibt’s eh nicht mehr. Ärgerlicher ist es jedoch, wenn
wir aufgrund fehlender oder falscher Infos ein Rennen kommentieren und erst im Zieleinlauf
feststellen, dass die Aufstellung im Regattaprogramm nicht dem Geschehen auf der Strecke
entspricht.  

Im Jahr 2010 werden wir wieder an einigen Regatta-Wochenenden an der Strecke zu hören
sein, darunter beim Worldcup in München und bei der DRV-Juniorenregatta in Köln. Und
natürlich in Marbach. Apropos: Die Herbstregatta in der Schillerstadt braucht sich hinter an-
deren, auch größeren Regatten, absolut nicht zu verstecken. Denn sie bietet aus Sicht des
Regattasprechers beste Voraussetzungen: Die Strecke ist vom Start bis zum Ziel sehr gut
einsehbar, wir sitzen direkt auf Höhe der Ziellinie, der Ablauf und Zeitplan sind vorbildlich und
die Kommunikation zwischen Regattaleitung, Start, Zielschiff und Sprecherteam funktioniert
hervorragend. In diesem Sinne freuen wir uns auf ein baldiges Wiedersehen, oder besser:
Wiederhören!

 

Impressum:

Redaktion und Layout: Heike Lüttich

Autoren: Dietrich Besch, Heike Breitenbücher, Tobias Erbes, Tanja Günder, Holger
               Knauf, Ivan Reder,  Martin Scheuermann, Jürgen Stalbohm, Gundi Woll

Druck:    Diplom-Shop 24

Redaktionsschluss für das nächste Vereinsblättchen ist am
10.06.2010!

Mailadresse: redaktion@marbacher-ruderverein.de
(Bitte Bilder und Texte getrennt und am besten als .zip-Dateien schicken - wenn

eingehende Mails größer als 10 MB sind, verschluckt sich leider der Server -
Sorry!)

Beiträge aus allen Sparten im Verein sind herzlich willkommen!
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Corporate-Rudern im Marbacher Ruderverein
                                                                                                                              Von Tobias Erbes

Beim Corporate-Rudern bietet der MRV vielen Menschen, die bisher keine Erfahrung mit
dem Erlebnis Rudern gemacht haben, die Möglichkeit, sich innerhalb einer Mannschaft  aus
Kollegen oder Freunden in kürzester Zeit die Grundzüge des Ruderns anzueignen und sich
anschließend bei der Regatta des MRV im Wettkampf zu messen. Die Rennen werden im-
mer im Gig-Doppelvierer ausgetragen, eine Mannschaft besteht also mindestens aus vier
Personen (Männer, Frauen oder gemischt). Steuermann ist immer ein erfahrener Ruderer
des Vereins, der auch die Ausbildung im Vorfeld der Regatta übernimmt. Es sind maximal
sechs Übungseinheiten gestattet, um gleiche Voraussetzungen für alle zu schaffen.

Als das Corporate-Rudern von unserem Ehrenmitglied Dirk Bolte vor knapp sieben Jahren
aus der Taufe gehoben wurde, war die Begeisterung bei den teilnehmenden Mannschaften
so groß, dass sie im nächsten Jahr unbedingt wieder dabei sein wollten. Um die Fairness
gegenüber erstmalig teilnehmenden Mannschaften zu wahren, wurden im Folgejahr sogar
zwei Rennen angeboten, eines für Anfängermannschaften und eines für die Fortgeschritte-
nen, die im Vorjahr schon einmal dabei waren. Seitdem kämpfen die Ruderer der Corpora-
te-Teams um die beiden Wanderpokale und die Corporate-Rennen sind mittlerweile fester
Bestandteil der Marbacher Regatta geworden.

Auch wenn die Corporate-Rennen nur zwei Rennen von vielen an der Regatta sind, ist die
Vorbereitung und Ausbildung ein ziemlich aufwendiges Unterfangen, zu dem viele Vereins-
mitglieder den Sommer über bis zur Regatta beitragen. Auf der einen Seite steht die Vorbe-
reitung, die mit der Werbung und dem Versenden von Einladungen an Firmen und Institutio-
nen aus der Region beginnt. Auf der anderen Seite steht die Ausbildung der Mannschaften,
an der je nach Anzahl der teilnehmenden Mannschaften bis zu zwölf Vereinsmitglieder betei-
ligt sind.

Insbesondere in den letzten Wochen vor der Regatta ist ein reges Treiben am Bootshaus
und auf dem Neckar zu beobachten. Die Ruderer der Firmenteams geben sich sozusagen
die Skulls in die Hand, wenn eine Mannschaft ihre Trainingseinheit beendet und die nächste
schon am Ufer steht und auf ein frei werdendes Boot wartet. Da alle mit dem nötigen Ehrgeiz
dabei sind, werden die möglichen Renngegner genauestens beobachtet,    deren Stärken
und Schwächen ausgelotet und mit den eigenen verglichen, um die eigenen Chancen fürs
Rennen einzuschätzen. Spätestens im Biergarten treffen die verschiedenen Mannschaften
dann nach dem Rudern aufeinander und tauschen ihre ersten Erfahrungen aus. Ganz mutige
sind da auch schon auf Wetten eingegangen und mussten nach dem Rennen erkennen, dass
sie sich selbst viel stärker eingeschätzt hatten und ihre Vorsätze fürs Rennen leider nicht
umsetzen konnten.

Im vergangenen Jahr gelang es auf Initiative von Dietrich Besch, in der Marbacher Zeitung in
einer Serie das Corporate-Rudern und die teilnehmenden Mannschaften vorzustellen. Ne-
ben dem Training stand für die Teams also auch noch ein Interview- und Fototermin mit der
Zeitung auf dem Programm. Der Redakteur, Henning Maak, war von der Idee des Corpora-
te-Vierers so begeistert, dass er seine Kollegen von der Zeitung überzeugen konnte, eben-
falls mit einer Mannschaft an den Start zu gehen.

Ganz schön viel Aufwand für zwei Rennen, oder? Da ist die Frage, warum wir das überhaupt
machen, sicher berechtigt, zumal ein Nutzen vielleicht nicht so direkt ersichtlich ist. Außer
Frage steht sicherlich, dass der MRV sich mit der Regatta aktiv in Marbach und im Umland
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präsentiert. Darüber hinaus bindet das zusätzliche Angebot „Corporate-Vierer“ die Bevölke-
rung, Wirtschaft, Verwaltung und die umgebende Vereinswelt aktiv bei der Marbacher Re-
gatta ein. Schließlich sind bei den Corporate-Rennen Ruderer am Start, die viele Freunde
und Kollegen als Unterstützung mit zur Regatta bringen. Und unser Ziel als Verein muss es ja
immer sein, Interessierten das Rudern näher zu bringen. Dass dies gelingt, zeigt sich mittler-
weile daran, dass wir einige neue, sehr aktive Vereinsmitglieder haben, die ihre ersten Schlä-
ge im Ruderboot beim Corporate-Rudern gemacht haben. Ganz besonders freuen durften
wir uns auch schon über einen neuen Gig-Doppelvierer, den uns die Firma Teamtechnik aus
Freiberg, die jedes Jahr mit einer Mannschaft beim Corporate-Rennen antritt, gespendet
hat.

Für die Ruderer, die übers Corporate-Rudern meist erst spät in den Verein gefunden haben,
ist eine Teilnahme am Corporate-Vierer-Rennen im Folgejahr natürlich prinzipiell nicht mehr
möglich, da die Unterschiede zwischen den Mannschaften sonst zu groß und das Ganze
damit unfair wäre. Gerade das ist natürlich sehr schade für diese Ruderer, die ja gerade erst
„Blut geleckt“ haben am Regattasport Rudern. Da der Schritt zum regattatauglichen Renn-
ruderer jedoch noch ein riesengroßer ist, fällt die Möglichkeit sich im Rennen zu messen für
diese erstmal aus, und kann erst wieder wahrgenommen  werden, wenn ein entsprechend
langes und intensives Trainingsprogramm absolviert wurde. Dieses generelle Manko für Spät-
einsteiger hat auch der Deutsche Ruderverband erkannt und bietet deswegen ab diesem
Jahr eine Rennserie für genau diese Zielgruppe an. Der sogenannten C-Line-Cup wird spe-
ziell für Ruderer ab 27 Jahren angeboten, die bisher niemals an einer Regatta des DRV
teilgenommen haben. An der diesjährigen Marbacher Regatta werden wir auch ein solches
Rennen anbieten. Zusätzlich wird für ehemalige Regattaruderer eine weitere Kategorie im
C-Line-Cup angeboten. Für diese ist Voraussetzung, dass sie in 2009 und 2010 an keiner
DRV-Regatta teilgenommen haben. Gerudert werden die C-Line-Cup-Rennen jeweils im
gesteuerten Gig-Doppelvierer.

Wenn sie nach dem Lesen dieses Artikels überzeugt sind, aus ihrem Kollegenkreis ließe
sich auch eine schlagkräftige Truppe formen, scheuen sie sich nicht, und sprechen sie ihre
Kollegen an. Nähere Informationen zum Corporate-Rudern gibt es auf der Homepage.  Auch
künftige Steuerleute für die Corporate-Vierer sind immer willkommen!

I
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Ruderregatta in Venedig am Sonntag, 23. Mai 2010

 Vogalonga 2010

Am Pfingstsonntag findet die
36. Vogalonga-Ruderregatta in Venedig statt.

Nach dem Fehlschlag vom letzten Jahr wollen
wir dieses Jahr wieder gemeinsam an der
Vogalonga in Venedig teilnehmen.

D ie Fahrt w ird  von R olf Schm idt und Frank
Hofmann organisiert. Interessierte Vereinsm it-

                              Zahlen und Fakten

Tag der Regatta : Sonntag, 23. Mai 2010 (Pfingstsonntag)
Start und Ziel : Markusplatz
Streckenführung : Kanäle und Lagune von Venedig
                                                                                  (Markusplatz – Vignole – Sant’Erasmo – Burano – Murano - Rio Cannaregio -
                                                                                   Canal Grande (Rialtobrücke) - Markusplatz)

Streckenlänge : ca. 30 km
                                                                                 (hinzu kommen zusammen ca. 5-10 Ruderkilometer für An- und  Abfahrt zum
                                                                                 Start/Ziel)

Verwendete Boote : Gig-Doppelvierer
voraussichtliche Unterkunft : Ferienwohnung in der Altstadt von Venedig
voraussichtliche Anreise : Freitag, 21. Mai. 2010
voraussichtliche Abreise : Montag, 24. Mai 2010 (Pfingstmontag)
voraussichtliche Kosten : ca. 200 - 300 €

Quelle: vogalonga.it

Quelle: vogalonga.it

glieder (Breitensportler, Anfänger und Renn-
ruderer) sind herzlich eingeladen, mit uns zu-
sammen nach Venedig zu fahren.
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Die „Regatta“ ist ohne Zeitnahme. Es kann entspannt gerudert und zwischendurch
auch Pause gemacht werden. Durch Durchwechseln des Steuermanns lässt sich die
effektiv zu rudernde Strecke weiter reduzieren.

Übernachtet wird voraussichtlich in einer Ferienwohnung direkt in der Altstadt von Ve-
nedig, sodass wir in der ruderfreien Zeit sofort in der Stadt ausschwärmen können.

Zur Abstimmung und Klärung offener Punkte wollen wir uns zur Vorbesprechung
am Mittwoch, 31. März 2010 um 19:00 Uhr im Bootshaus in Marbach treffen.

Möglicherweise kann auch für diejenigen Personen, die am 21.05.2010 (regulärer Schul-/
Arbeitstag) keine Zeit haben, eine Lösung gefunden werden.

Je nach Teilnehmerzahl/Platzangebot ist es ggf. möglich, dass auch Personen mitkommen
können, die nicht selbst in Venedig rudern wollen.

Anmeldungen sind nach der Vorbesprechung bis zum Sonntag, 04. April 2010 vor-
zunehmen. Mit der Anmeldung wird eine Vorauszahlung fällig.

                                           Weitere Informationen

Vorbesprechung : Mittwoch, 31. März 2010 (Bootshaus Marbach)

Anmeldeschluss : Sonntag, 04. April 2010

Vorauszahlung : noch zu klären

Anmeldung / Fragen : Rolf Schmidt(07191/341776, schmidt-bk@gmx.net)
   Frank Hofmann (07146/979012, F.Hofmann@gmx.net)

Vogalonga-Homepage : http://www.vogalonga.it/ (offizielle Homepage, englisch)
   http://www.vogalonga.de/ (inoffizielle deutsche Seite)

Quelle: vogalonga.it
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Tagesruderwanderfahrt in den Mai
1. Mai 2010: Marbach – Hessigheim
 

Zu dieser reizvollen Wanderfahrt in den Mai von Marbach nach Hessigheim vorbei an den
Felsengärten und zurück (30 km) mit Picknick und Kuchen oder Einkehr in der Gastwirtschaft
sind alle - Neulinge wie erfahrene Ruderer/innen - herzlich eingeladen.

Start: 01.05.2010 um 9:00 Uhr beim MRV,  Teilnahmewünsche nehme ich gern entgegen.

 

Ruderwanderfahrt „Elbe-Biber“
 

31. Juli – 8. August 2010
          (1. Woche der Sommerferien)

Meißen – Magdeburg in 6 Etappen 

Diese Ruderwanderfahrt auf der Elbe

 

Über rege Beteiligung würde ich mich freuen.

Wanderruderwart, Jürgen Stalbohm, Gartenstraße 17, 70839 Gerlingen,
Tel. 07156 / 438210, juergen.stalbohm@t-online.de

die im Frühjahr 1998 durchgeführte Fahrt
von Meißen nach Magdeburg schließt an

ich 50 Euro für Ruderer und 25 Euro für Radfahrer/Begleiter in die Wanderfahrtskasse als
Anzahlung (Überweisung an Jürgen Stalbohm, Konto Nr. 144911-201 bei der Postbank Ham-
burg, BLZ 20010020).

 

(Decin nach Meißen) an. Der Flusslauf wird umrahmt von den größten zusammenhängenden
Auenwäldern Mitteleuropas. Das Biosphärenreservat Mittelelbe umfasst weite
Überschwemmungsflächen, Sandufer, Binnendünen und Brackwasser. Der Elbe-Biber fin-
det hier ebenso Lebensraum wie der Fischotter und viele Störche im Sommerquartier.

Die kräftige Strömung der Elbe wird uns die Etappen verkürzen, so dass uns Zeit für den
Besuch der vielen kulturellen Höhepunkte bleibt, wie das Gartenreich Dessau-Wörlitz, das
Bauhaus Dessau und die Martin-Luther-Stätten in Wittenberg, allesamt Weltkulturerben. Wei-
terhin erwartet uns Meißen an der sächsischen Weinstraße mit seiner Porzellanmanufaktur
und die Landeshauptstadt von Sachsen-Anhalt Magdeburg mit einer Vielzahl an Kirchen,
Museen und Parks.

Wer lieber in die Pedale treten möchte, kann die Ruderer mit dem Fahrrad begleiten. Am
Ufer der Elbe lässt es sich gemütlich auf gut ausgebauten Fahrradwegen entlang radeln
(Elbe-Radweg).

Anfänger, erfahrene Ruderer, Wanderfahrtsbegeisterte, Radfahrer und Begleitpersonen sind
herzlich eingeladen zu einer Ruderwanderfahrt auf und entlang der Elbe. Übernachtungen
sind in Hotels/Gasthäuser vorgesehen. Natürlich kann auch an jeder Etappe in Ruder- und
anderen Sportvereinen übernachtet werden.

Bitte meldet Euch umgehend bis spätestens zum 01.05.2010 an. Mit der Anmeldung erbitte
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Sonntag 28.03.    Anrudern 14:00 (verschoben auf 11.4.!)

Termine im 2. Quartal 2010

Do - Sa 01. - 10.04.    Osterferien

Sonntag 11.04.    Anrudern 14:00

Sa / So 17./18.04    Kleinboot-DM, freiw. DRV-Junioren-Frühtest, Brandenburg

Sonntag 18.04.    Landesrudertag, Suttgart-Cannstatter RC

Montag 19.04.    Vorstandssitzung  20:00

Sa / So 24./25.04.    Oberrheinische Nachwuchsregatta Mannheim

Samstag 01.05.    Tages-Wanderfahrt nach Hessigheim und zurück

Samstag 01.05.    1. Mai-Grillfest 12:00

Sa / So 01./02.05    Regatta Bamberg

Samstag 08.05.    2. Arbeitseinsatz  14:00

Sa / So 08./09.05.    1. Int. DRV-Juniorenregatta, München

Sa / So 15./16.05.    Regatta Heidelberg

Montag 17.05.    Vorstandssitzung  20:00

Fr - Mo       21.-24.05.    Vogalonga Venedig

Sa - Sa 22.05.-05.06. Pfingstferien

Sa / So 05./06.06.    2. Int. DRV-Juniorenregatta, Hamburg

Montag 14.06.    Vorstandssitzung  20:00

Fr - So 18. - 20.06.    2. Rowing World Cup, München

Do - So 24.-27.06.    Dt. Jugendmeisterschaften und U 23, Essen

Sa / So 26./27.06    Donau-Cup, Ulm

Do - Sa 01. - 10.04.    Trainingslager (Soustons, Frankreich)
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Ansprechpartner im MRV

Vorstand, Ältestenrat

V o r s it z e n d e r
D ie t r ic h
B e s c h

0 7 1 4 4 /  1 4 9  1 0
d ie t r ic h . b e s c h @ m a rb a c -
h e r - r u d e r v e r e in . d e

S t v.  V o r s i t z e n d e r
S p o r t

R a lf  B e c k e r 0 7 1 4 4 /  8 0  7 3  6 7 ra l f.b e c k e r@ v o d a fo n e .d e

S t v.  V o r s i t z e n d e r
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R a lf
E l l in g h o v e n
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Ö ffe n t l i c h k e it s a r - -
b e it

In g o
M ü lle r

0 7 1 4 4 /  3 3  1 1  5 5
0 1 7 2 /  1 3 0  4 9  5 8

in g o .m u e l le r @ m a r b a c h -
e r - r u d e r v e r e in . d e

S c h a t z m e is t e r  u n d
M it g l ie d e r v e r w a l-
tu n g

A x e l
G ü n d e r

0 7 1 1 /  5 0 9  2 3  0 3 a .g u e n d e r @ w e b .d e

A lt e s te n ra t
D ie t r ic h  B e s c h , J o a c h im  B ra n d t , K a r lh e in z  E t t l ,  B irg it
G ü n d n e r, W o lfg a n g  R ö h m , E h re n v o r s it z e n d e  D r.
G e rh a rd  K o p f  u n d  D r.  D ie te r  O ff te rd in g e r

Trainer und Ausbilder

Jun io ren/- in nen Ivan  Rede r 07144 / 13  04  29 ivan .red er@ gm x.de

Sen io ren Pe te r S cho lz 0172/ 307  60  40
pe te r.scho lz@ m arb -
ache r-rude rve re in .-
de

Schu lru de rn H o lg er Knau f knau f-fsg @ g m x.de

E rw ach sene
(B re itensp ort)

N athan  Schnurr 07144 / 88  56  66 schnu rr@ ieee.o rg

E rw ach sene
(B re itensp ort)

Ro lf Schm id t 07191 / 34  17  76
Schm id t-B K@ gm x.-
ne t

A n fänge r b is 14
Jah re

Ivan  Rede r 07144 / 13  04  29 ivan .red er@ gm x.de

C o rp ora te -
V ie re r

Tob ia s E rb es 0160/ 86 30 696
Tob i@ erb es -on line .-
de
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Jugendvorstand

Weitere Ansprechpartner

Wanderrudern
Jürgen
Stalbohm

07156 / 438 210
juergen.stalbohm@t-
online.de

Marbacher
Regatta

Joachim
Brandt
Dietrich
Besch

07062 /91 04 57
07144/ 149 10

joachim.brandt@online-
.de
dietrich.besch@marba-
cher-ruderverein.de

Arbeitseinsätze
Ralf
Ellinghoven

07144/ 88 70 29 rellinghoven@aol.com

Anmeldung von
Wanderruderern/
-innen

Wolfgang
Röhm

0171/ 402 23 60 hwroehm@t-online.de

MRV-Kleidung Elke Fund 07144/ 89 79 87 elkefund@gmx.de

Aktiven-Pässe,
ärztliche
Bestätigungen

Michael
Fund

07144/ 89 79 87 eastkatella@gmx.net

Vereinsblättchen
Heike
Lüttich

07144/ 180 50
0171/ 52 66 077

redaktion@marbacher--
ruderverein.de

Bootsreparaturen
Gerhard
Kirchgess--
ner

07144/ 84 96 70
kirchmanns@web.de

Homepage-Betr.
Dietrich
Besch

07144/ 149 10
dietrich.besch@marba-
cher-ruderverein.de

Pressebetreuung Silke Kojer
0151/ 548 041
49

ansilke@web.de

MRV-Jugendvor-
stand

Paul Fischer
Markus
Breitenbücher

PSF4@gmx.de
markusbreitenbuecher-
@t-online.de
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Bestellformular MRV-Kleidung

Ruderbekleidung aus
Funktionsmaterialien, leitet Feuchtigkeit
nach außen und trocknet schnell:

Farbe m/ w Größe Anzahl

MRV-Einteiler ca. 75 €
Das Muss für jeden der Regatten fahren möchte!!!
Hersteller: JL
Oberteil und Hose können auch in verschiedenen
Größen bestellt werden! Bitte unbedingt
Geschlecht (m/w) mit angeben!!!

Hose
schwarz,
Oberteil weiß
mit MRV-
Streifen

MRV-Trikot ca. 25 € kurz, 30 € lang
Dieses Shirt sollte auf Regatten unter dem Einteiler
getragen werden!!! Hersteller: JL

weiß mit
rotem Streifen
am Arm

MRV-Trainings-T-Shirt ca. 25 €
Hersteller: JL

schwarz / rot
Kragen weiß
mit Schriftzug
"MRV-Team"

MRV-Ruderweste ca. 60 €
Hersteller: JL
Material wind- und bedingt regenfest
Weste ist zum Rudern gut geeignet. Bitte
Geschlecht (m/w) angeben!!!

schwarz / rot
mit MRV-
Fahne vorne

MRV-Regenjacke ca. 100 €
Hersteller: JL MRV-Schriftzug hinten
Material entspricht GoreTexJacke ist zum Rudern
gut geeignet

schwarz / rot
mit gestickter
MRV-Fahne
vorne, MRV-
Schriftzug
hinten

MRV- Kleidung für "offizielle Anlässe"
(alle Shirts 100 % Baumwolle): Farbe m/ w Größe Anzahl

MRV-Polo-Shirt ca. 20 €
Hersteller: fruit of the loom
Farbe: weiß oder schwarz mit gestickter MRV-
Fahne vorne. Für Frauen gibt es auch taillierte
Damenshirts (mit Elastan), wenn gewünscht bitte
"d" vor die Größe schreiben (z.B. dM) 

MRV-T-Shirt ca. 20 €
Hersteller: fruit of the loom
Für Frauen gibt es auch taillierte Damenshirts (mit
Elastan), wenn gewünscht bitte "d" vor die Größe
schreiben (z.B. dM)

weiß mit
MRV-Fahne
vorne, MRV-
Schriftzug
hinten

MRV-Kapuzenpulli ca. 25 €
Hersteller: fruit of the loom

grau meliert,
MRV-Schrift--
zug hinten

MRV-BaseCap ca. 10 €
Universalgröße mit Verstellmöglichkeit

schwarz mit
aufgestickter
MRV-Fahne



Daten des Bestellers:

Mit Hilfe dieses Formnulars können Sie Vereinskleidung be-
stellen - entweder kopieren, ausfüllen und in den Briefkas-
ten im Bootshaus einwerfen, mailen an „elkefund@gmx.de“
oder Telefon 0172/ 69 01 820

N a m e :

A d r e s s e :

E - M a il :

Te le fo n :

Allen Ruderinnen und Rudern einen Guten Start in die neue Saison!
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